
Sicherheitspolitik beim
CDU-Kreisverband

Politiker und Oberst diskutieren.

¥ Herford. Eineinhalb Jahre
nach dem ersten „Sicherheits-
politischen Abend“ des CDU-
Kreisverbandes Herford zum
Thema Ukrainekrieg und Bun-
deswehr ist es Zeit für eine Zwi-
schenbilanz.

Haben wir uns an den Krieg
und seine Folgen gewöhnt? Ist
der große Schrecken, den die
„Zeitenwende“ ausgelöst hat,
verschwunden? Haben sich
Bundeswehr und NATO auf
die neue Lage eingestellt?

Antworten erhoffen sich die
Veranstaltenden laut der Mit-
teilung von Kerstin Vieregge,
Bundestagsabgeordnete aus

Lippe, Mitglied des Verteidi-
gungsausschusses und Oberst
i. G. Marco Eggert, Komman-
deur der Panzerbrigade 21
„Lipperland“ in Augustdorf.
Mit dabei ist Verena Mertens,
Kandidatin für das Europa-
parlament.

Der CDU-Kreisverband
Herford lädt für Donnerstag,
2. November, 19.30 Uhr, ins
Casino des Bildungscampus,
Mary-Somerville-Boulevard 1
(Zufahrt über Liststraße), ein.
Um Anmeldung unter Tel.
05221 16640 oder per E-Mail
an info@cdu-herford.de wird
gebeten.

Online-Vortrag zum
Missbrauchsskandal

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
bietet fortlaufend Online-Vor-
träge zu unterschiedlichen
Themen an. In der Reihe „VHS
Wissen live“ referiert am Sonn-
tag, 5. November, um 19.30
Uhr Historiker Thomas Groß-
bölting als Direktor der For-
schungsstelle für Zeitgeschich-
te in Hamburg und Professor
für Geschichte an der Univer-
sität Hamburg, über die Ge-

schichte von Betroffenen, Tä-
ternundVertuscherndesMiss-
brauchsskandals in der katho-
lischen Kirche. Dabei analy-
siert er die kirchlichen Struk-
turen, die die Taten ermög-
lichten, so die VHS. Die Ge-
schichte eines tiefgreifenden
Vertrauensbruchs: Eine „Zä-
sur in der Kirchengeschichte“.
InfoundAnmeldungunterTel.
05221 59050 oder www.vhsim-
kreisherford.de/23-12033.

Richtiger Einkauf ist Grundlage
für gesunde Ernährung

¥ Kreis Herford. Die VHS im
Kreis Herford bietet am Mon-
tag, 6. November, um 19 Uhr
einen entgeltfreien Onlinevor-
trag mit der Referentin Britta
Schautz, Projektleiterin Ernäh-
rung und Lebensmittel bei der
Verbraucherzentrale Berlin,
an. Der richtige Einkauf ist die
Grundlage für eine gesunde Er-
nährung. Doch der Gang durch
den Supermarkt kann eine
Herausforderung sein: Marke-
ting-Tricks, Mogelpackungen
oder besondere Auslobungen
auf Verpackungen verführen
oft dazu, mehr oder ungesün-

der einzukaufen, als man
eigentlich möchte. Unter an-
derem erfährt man, welche
Tricks im Supermarkt zum
Einsatz kommen, wie man Mo-
gelpackungen erkennt und was
verschiedene Kennzeich-
nungselemente über Lebens-
mittel aussagen.

Natürlich gibt es auch ent-
scheidende Tipps, um trotz-
dem gesund und bedarfsge-
recht einzukaufen. Informa-
tion und Anmeldungunter Tel.
05221 5905-0 oder
www.vhsimkreisher-
ford.de/23-12083.

Senioren fliegenmit der AWO
in sonnige Urlaubsländer

¥ Kreis Herford. Der AWO-
Kreisverband Herford organi-
siert Seniorenreisen für akti-
ve, ältere Menschen ins In- und
Ausland. Jetzt hat der Kreis-
verband sechs neue Flugreisen
ins Programm aufgenommen.
2024 geht es zum Beispiel nach
Tunesien, Kreta, Lanzarote,
Teneriffa und Mallorca.

„Aufgrund der besonders
hohen Nachfrage sind die Flug-
reisen ab sofort und nur für
kurze Zeit zu buchen“, sagt As-
trid Dahlbüdding vom Senio-

renreisedienst des Kreisver-
bandes. Die 10- bis 14-tägigen
Flugreisen finden jeweils im
Mai, Juni, September und Ok-
tober statt.

Weitere Informationen und
Anmeldungen gibt es beim
AWO-Kreisverband Herford
unter Tel. 05224 9123415, und
per E-Mail an senrei-
sen@awo-herford.de. Allge-
meine Informationen zu den
Seniorenreisen stehen auch im
Internet unter www.awo-se-
niorenreisen.de.

Bundesverdienstkreuz für einen
Vogelkundler aus Leidenschaft

Der Biologe und langjährige Kreisheimatpfleger Eckhard Möller kann wie kaum ein Zweiter andere Leute für
Heimat, Natur, Geschichte und Vogelwelt begeistern.

Frank-Michael Kiel-Steinkamp

¥ Kreis Herford. In Gesell-
schaft überragt Eckhard Möl-
ler fast alle Anwesenden. „Du
hast deine Person aber nie in
den Vordergrund gestellt, son-
dern immer die Sache. Damit
hast du viele Erfolge erzielt“,
meint Landrat Jürgen Müller.
Den Menschen im Kreis Her-
ford ist Möller in erster Linie
als langjähriger Kreisheimat-
pfleger, als Vogelkundler, Na-
turschützer und naturkundli-
cher Autor des HF-Magazins
in der NW bekannt. Im Na-
men des Bundespräsidenten
hat der Landrat dem 73-Jähri-
gen am Montag im Herforder
Ratssaal das Bundesverdienst-
kreuz am Bande verliehen.

Möllers Leidenschaft für die
Natur und Beobachtung der
Vögel ist ansteckend. So ist er
seit Jahrzehnten in der „Nord-
rhein-Westfälischen Ornitho-
logengesellschaft“ (NWO) ak-
tiv. Doch damit ist das gesell-
schaftliche Engagement des
Biologielehrers im Ruhestand
bei weitem nicht erschöpft.

Eine lockere,
temperamentvolle und
charismatische Art

Möller ist seit 1975 Mit-
glied der Ornithologengesell-
schaft. Er wurde 2006 Spre-
cher der „Avifaunistischen
Kommission“ der NWO, die
den Bestand an seltenen Vo-
gelarten prüft und dokumen-
tiert. Hier gab es damals er-
heblichen Nachholbedarf. Das
lateinische „Avis“ heißt zu
Deutsch „Vogel“. Als Avifau-
na wird die Gesamtheit aller
Vogelarten einer Region be-
zeichnet. Es gelingt Möller mit
einer lockeren, temperament-
vollen und gleichzeitig ver-
bindlichen Art, andere Men-
schen und insbesondere junge
Leute für Vogelbeobachtung
und Vogelschutz zu gewin-
nen. Ein Höhepunkt seiner
Arbeit ist die Herausgabe des
Standardwerks „Seltene Vögel
in Nordrhein-Westfalen“.

Seit 1978 ist Möller Mit-
glied im „Naturwissenschaft-
lichen Verein für Bielefeld und
Umgebung“, engagiert sich
dort inderÖffentlichkeits-und
Jugendarbeit. Lieblingsthema
sind auch hier die Vögel.

1980 gehörte Eckhard Möl-
ler zu einer Gruppe von Bio-
logielehrern, denen die prak-
tische Umweltbildung außer-
halb der Schule am Herzen lag.
Sie gründeten das Biologie-
zentrum „Gut Bustedt“ in Hid-
denhausen, das Schulklassen
aller Schulformen ökologische
und umweltbezogene Themen
in der Natur nahebringt. Ein
Team aus über 30 Leuten, dar-
unter Lehrerinnen und Leh-
rer, betreuen und unterrich-

ten über 20.000 Schülerinnen
und Schüler im Jahr. Möller
warhierLehrerdererstenStun-
de und hat, so ein langjähri-
ger Wegbegleiter, mit seiner
„unvergleichlichen Begeiste-

rungsfähigkeit“ jungen Leu-
ten ökologische Zusammen-
hänge nachhaltig vermittelt. Er
war gleichzeitig Lehrer an der
Ernst-Barlach-Realschule in
Herford.

Von 1985 bis 1990 war Eck-
hard Möller Vorsitzender des
Landschaftsbeirates bei der
Unteren Landschaftsbehörde
im Kreis Herford, der mittler-
weile inNaturschutzbeiratum-

benannt wurde. Es gelang ihm
immer wieder, zwischen Na-
turschützern und Naturnut-
zern zu vermitteln und Kon-
flikte zu entschärfen. „Das war
früher wohl noch schwieriger
als heute“, meint Jürgen Mül-
ler. Heute sehen sich Nutzer
und Schützer immerhin in Sa-
chen ICE-Trasse im Kreis Her-
ford auf einer Seite.

Von 1991 bis 2021 war Eck-
hard Möller ehrenamtlicher
Kreisheimatpfleger im Witte-
kindskreis. Auch in dieser
Funktion, so heißt es im Emp-
fehlungsschreiben an den Bun-
despräsidenten, hat er „durch
sein umfangreiches Wirken
und seine charismatische Aus-
strahlung die Region, die Men-
schen und ihre naturhistori-
sche Wahrnehmung nachhal-
tig geprägt und bereichert“.
Ihm sei es gelungen, die Ver-
bundenheit der Menschen mit
ihrer Heimat zu fördern.

Engagiert für die
Bewahrung Herforder
Geschichte

Möller hat auch großen An-
teil am Aufblühen der regio-
nalhistorischenForschungund
wissenschaftlichen Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte
des Kreises. Er gehört zu den
Herausgebern des Histori-
schen Jahrbuchs und hat mit
eigenen Forschungen neue Er-
kenntnisse zur Herforder
Stadtgeschichte hervorge-
bracht. Eckhard Möller enga-
giert sich seit 2001 im „För-
derverein Museum am Müns-
ter“ und im Nachfolger „Ver-
ein für Herforder Geschichte“
dafür, dass der vom Archäo-
logen Matthias Wemhoff aus-
gegrabene mittelalterliche
Frauenstift wieder erlebbar ge-
macht wird. Er gehörte auch
lange Jahre der Jury zur Ver-
leihung der Pöppelmann-Me-
daille an, die für den Erhalt von
Gebäuden des historischen
Stadtbildes ausgelobt wird.

„Eckhard Möller ist ein
Typ“, sagte Bürgermeister Tim
Kähler mit der Betonung auf
„Typ“. „Er läuft für eine Trap-
pe durch die Wüste, nur um
einen Vogel zu sehen, der nicht
mal fliegen kann.“ Er habe sel-
ten einen Menschen erlebt,
„der so positiv ist“ und das auf
andere ausstrahle.

Der Leiter der Biologischen
Station Ravensberg, Klaus
Nottmeyer, betont, dass Eck-
hard Möller in der Ornitholo-
genszene über Deutschland
hinaus bekannt sei: „Seine Lei-
denschaft ist aber nicht auf Vö-
gel begrenzt. Mit dem Bioblitz
hat er den Kreis Herford ganz
nach vorne gebracht.“ Bio-
blitz ist ein Naturbeobachter-
wettbewerb, bei dem jeder mit-
machen und Arten in einer Re-
gion zählen kann.

Das Buch „Seltene Vögel in Nordrhein-Westfalen“ von 2017 war ein Herzensanliegen von Eckhard Möl-
ler. Hier trägt er wie so oft ein Fernglas um den Hals. Fotos: Frank-Michael Kiel-Steinkamp

Landrat JürgenMüller, TochterPaulineKleymann,EhefrauBirgitKleymannundBürgermeisterTimKäh-
ler (v. l.) freuen sich mit Eckhard Möller über die hohe Auszeichnung.

Abermals neuer Geschäftsführer für Poggenpohl
Xiaowei Lin vom chinesischen Mutterkonzern Jomoo übernimmt übergangsweise den Chefposten. Geschäftsführer Dirk Lange hat das Unternehmen verlassen.

Frank-Michael Kiel-Steinkamp

¥ Kreis Herford. Der Her-
forder Luxusküchen-Herstel-
ler Poggenpohl kommt nicht
zur Ruhe. Abermals gibt es
einen Wechsel an der Spitze der
Geschäftsführung. Xiaowei Lin
vom chinesischen Mutterkon-
zern Jomoo übernimmt über-
gangsweise den Chefposten,
den bis dahin Dirk Lange in-
ne hatte. Lange hat das Unter-
nehmen verlassen. Lin hat die
Mitarbeiter vor Ort in Her-

ford über die Veränderungen
informiert und die Beschäftig-
ten von Standorten in aller
Welt in einer laut Pressemit-
telung „globalen Versamm-
lung“ zugeschaltet.

Mit dem Motto „Neue Ho-
rizonte“ hat Lin das Thema der
offenbar überraschend für
Montag einberufenen Ver-
sammlung überschrieben.
„Durch die Mitarbeiterver-
sammlung haben wir unsere
Visionen und Schwerpunkte
für kontinuierliche Innova-

tion und nachhaltiges Wachs-
tum des Unternehmens mit
unseremTeamgeteilt“, sagtLin
in einer Pressemitteilung. Er
habe seine Wertschätzung für
dasgesamtePoggenpohl-Team
ausgedrückt, das das Unter-
nehmen aus der Insolvenz ge-
steuert, das Geschäft stabili-
siert und trotz der sehr schwie-
rigen und unerwarteten Her-
ausforderungenaufdemMarkt
wieder auf einen Wachstums-
kurs gebracht habe.

Lin, so heißt es weiter, „ver-

sicherte dem Team seine en-
gagierte und uneingeschränk-
te Unterstützung bei der Wei-
terentwicklung des Geschäfts,
sowohlvonseinerSeiteals auch
seitens Jomoo“. Es sei die Auf-
gabe, Poggenpohls „hohen
Stellenwert“ in der Branche zu
erhalten.

Hier werden die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auf-
gehorcht haben: „Aus diesem
Grund werden Anpassungen
vorgenommen, um sich den
sich wandelnden Geschäftsan-

forderungen anzupassen und
eine herausragende operative
und marktorientierte Exzel-
lenz zu erreichen.“ Welche An-
passungen gemeint sind und
wie sie die Beschäftigten tref-
fen, war auf Nachfrage beim
Unternehmen nicht zu erfah-
ren. Die Veränderungen sol-
len aber nicht nur „die Ge-
schäfte und die Marke verbes-
sern“, sondern auch bessere
Renditen für die Aktionäre
schaffen. Poggenpohl wurde
1892gegründetundgilt alsPio-

nier der modernen Einbaukü-
che. Die Küchen werden am
Stammsitz in Herford herge-
stellt und in mehr als 70 Län-
dern weltweit vertrieben – dar-
unter in eigenen Stores. Die
1990 gegründete Jomoo-Grup-
pe, die Poggenpohl im Sep-
tember 2020 übernommen hat,
sieht sich in China als Markt-
führer in der Bad- und Kü-
chenindustrie und befindet
sich nach Unternehmensanga-
ben in Privatbesitz.

Der damalige Geschäftsfüh-

rer Dirk Lange hatte zur Kü-
chenmeile Ende September ge-
sagt, Poggenpohl sei auf einem
guten Weg und verzeichne
doppelstelliges Wachstum.
Umsätze nannte er nicht. Die
Zahl der Beschäftigten wurde
auf 400 beziffert, zehn Pro-
zent mehr als 2022. Dirk Lan-
ge war 2021 als Geschäftsfüh-
rer auf Ralf Marohn gefolgt, der
2020 im Jahr der Insolvenz
unter dem Vorbesitzer Adcu-
ram aus München für Gernot
Mang eingesetzt wurde.
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